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SCHULE 

       Das Corona Virus ist ein Virus, das sich sehr schnell verbreitet. 

Es sind viele Menschen an Corona gestorben. Wegen dem Virus 

müssen wir in der Schule, in den Bussen und Bahnen und in den 

Einkaufsläden eine Maske tragen. Das Virus hat Einiges an unserer 

Normalität verändert, wie z.B. dass wir eine Maske tragen müssen 

und dass wir 1,50m – 2m Abstand halten müssen. Es gab schon 

zwei Mal schulfrei wegen Corona, wo wir Homeoffice hatten. Es 

gab auch schon eine Ausgangsspeere und Ein- und Ausreiseverbot. 

Man darf nur mit bestimmten Gründen ein- und ausreisen. Wegen 

Corona haben sehr viele Läden geschlossen und nur die Drogerie-

märkte und Lebensmittelläden sind aufgeblieben. All DAS gab es 

vor Corona noch nie. 

Jaenny, 8b 

                        

  WEGEN CORONA 

SCHULFREI WEGEN CORONA 
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UMFRAGE 

 
Eine Musikumfrage von Hila  

Hi Leute, 

ich habe eine Umfrage gemacht, um herauszufinden, wel-

cher Musikstil bei unseren Schülerinnen und Schülern an-

kommt.  

 

Hier sind die Ergebnisse: 

Pop: 7 

Rap: 90 

Oper: 1 

Rock: 2 

 

PS: Ich habe Oper nur deshalb mit abstimmen lassen, weil 

ein Junge mich auf die Idee gebracht hat.   
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UNTERHALTUNG 

10 Sprüche von Cim und Nancy 

Hey! Wir präsentieren euch jetzt 10 Sprüche, die euch zum Nachdenken brin-

gen können. Die ersten fünf sind von Nancy und die letzten fünf sind von Cim. 

Nancy hat ihre Sprüche von einer Instagram-Seite, die unter „loewe_zitate“ zu 

finden ist.  

Viel Spaß beim Lesen. 

1.  Achte lieber auf deinen Charakter als auf deinen Ruf. Der Charakter ist das 

was DU bist, der Ruf ist das, was ANDERE aus dir machen. 

 2. Auch wenn du einem schlechten Menschen begegnest, bleib loyal und 

zeig ihm was wahre Stärke heißt. 

 3. Wer mit Schlangen lästert und mit Hyänen schreit, wird nie verstehen, wa-

rum der Löwe schweigt. 

 4. Vergeude dein Leben nicht mit Menschen, die nur in guten Zeiten an dei-

ner Seite stehen. 

5. Auf einfache Wege schickt man nur die Schwachen…!  

 

6. Am Ende wird alles gut werden und wenn es noch nicht gut ist, dann ist es 

noch nicht das Ende. (Quelle: Mein-wahres-Ich.de) 

7. Kein Mensch war ohne Grund in deinem Leben. Der eine war ein Ge-

schenk, der andere eine Lektion. (Quelle: Mein-wahres-Ich.de) 

 8. Ich muss um nichts kämpfen! Denn was gut ist bleibt, was bei mir sein 

will, kommt freiwillig, und was gehen will, geht sowieso. (Quelle: Visual State-

ments) 

 9. Verzweifle nie, wenn du kein Profi bist. Ein Amateur hat die Arche gebaut, 

Profis die Titanic. (Quelle: Spruch des Tages.Org) 

10. Wer nur nach dem Äußerlichen geht, der verpasst die wunderbarsten 

Menschen.  (Quelle: www.MadeMyDay.com) 
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STARS 

Warum ich 

Billie Eilish mag 

Hallo, ich heiße Samantha und bin in der Klas-

se 8c. 

Ich finde die Sängerin Billie Eilish interessant, 

weil sie macht, was ihr gefällt und weil sie ver-

rückt tanzt und die lustigsten Grimassen zieht.  

Ich denke, dass sie den Farbton ihrer Kleidung 

passend zu ihrer Laune oder Stimmung trägt.  

Sie traut sich viel mehr auf der Bühne als die 

anderen Menschen.  In Videos sind ihre Haar-

farben meistens unterschiedlich. In einem Vi-

deo hat sie zum Beispiel Silber-Blaue Haare. 

Das sieht echt „fresh“ aus. Bei einem anderen 

Lied hat sie grüne Haare. Im Fernsehen war sie 

auch schon. Jetzt hat sie die Haarspitzen knal-

lig grün.   

Ich mag ihre Stimme, weil sie tief und sinnig 

klingt. Meine Lieblingslieder sind Bad guy, 

Lovely, i love you, bury a friend, when the par-

ty`s over, ocean eyes und noch andere. 

Ich hoffe es hat euch gefallen und danke, dass 

ihr mein Artikel gelesen habt.   

                       Eure Samantha 

Bild: apkpure.com  
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SCHULE 

Das Crosslaufen von Emely Schöttker aus der 6B 

Es gibt Schüler/innen in der Schule, die Zigaretten und Energie- Drinks 

konsumieren. Viele wissen aber nicht, was in Energie-Drinks oder Ziga-

retten enthalten ist. In  einer 250 ml Dose sind 500 Kalorien. In Ziga-

retten sind 70 krebserregende Stoffe und davon viele, die süchtig ma-

chen. Wenn du alleine Shischa rauchst, rauchst du 100 Zigaretten in 1 

Stunde. Und wenn du  5 Energie-Dosen in 2 Stunden trinkst, sind es 

2500 Kalorien. Das deckt den Tagesbedarf an Kalorien. 

Ich denke, dass Energie-Drinks und Zigaretten auf Dauer süchtig ma-

chen, ähnlich wie unsere Handys. Wenn man mehrere Stunden am 

Handy ist, kann man das Handy auch als Suchtmittel betrachten. 

                                                                            Jaenny, 8b 

Was machen Drogen und Energie

-Drinks mit uns?  

Das Crosslaufen fand früher meistens an 

einem Donnerstag statt. Im Jahr 2019 ha-

ben über 1400 Teilnehmer mitgemacht. 

Das alles war im Öjendorfer Park. Alle die 

2007 und vor 2007 geboren waren, muss-

ten 1500 Meter laufen und die nach 2007 

geboren waren mussten 1000 Meter lau-

fen.  

Die Stimmung: Die Teilnehmer waren 

sehr aufgeregt. Alle Jahrgänge wurden 

nach der Reihe durchs Mikrofon gerufen. 

Die Teilnehmer, die warten mussten, ha-

ben in der Zeit zugeguckt oder durften 

etwas essen. Aber die Teilnehmer durften 

sich auch was beim Kiosk etwas holen. So 

war das Crosslaufen. Mir hat das Cross-

laufen gefallen, weil sich da einmal richtig 

austoben konnte und man hat auch was 

mit der Klasse zusammen erlebt, so dass 

es ein schönes Abenteuer war.  
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SCHULE 

 
Neuer 

Standort. 

 Neuer Ver-

such? 
Ich bin jetzt seit etwa 

drei Monaten am neu-

en Standort und mer-

ke, dass alles mehr 

Spaß macht. 

Es gibt echt coole Sa-

chen, zum Beispiel gibt 

es zwei Computer in 

der Bibliothek, an de-

nen man auch in den 

Pausen, Sachen re-

cherchieren kann. Da-

zu gibt es neue Fremd-

sprachen und Kurse 

wie Kochen, Modede-

sign, Sport und einen 

Kurs über die Umwelt-

verschmutzung, die Er-

derwärmung und Plas-

tik. 

Ich besuche den Koch-

kurs und den Spanisch-

kurs. 

Ich hoffe, dass alle 6. 

Klassen sich auf den 

Standort „Querkamp“ 

freuen werden. 

Euer Redaktor Till 
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GAMING 

 Weswegen „Roblox“ ein tolles Spiel ist 

https://www.flickr.com/ 

„Roblox“ ist ein sehr vielfältiges Spiel mit über 1 Million Spiele, die du 

spielen kannst oder aber auch selbst erstellen kannst. Es gibt viele po-

puläre Spiele wie „Adopt Me“. Da kannst du dir dein eigenes Haus kau-

fen und gestalten, dich um Babys und Tiere kümmern, oder selbst ein 

Baby sein und adoptiert werden.  

„Tower of Hell“ ist ein Parkour-Spiel, wo du es schaffen musst, bis nach 

oben zu kommen. „Murder Mystery“ ist ein Spiel, wo es einen Mörder 

gibt. Oder du bist der Mörder und musst es schaffen, nicht getötet zu 

werden. Du kannst alle diese Spiele mit vielen weiteren Leuten aus der 

ganzen Welt spielen oder auch mit deinen Freunden. Wenn du „Roblox“ 

spielst, wirst du definitiv viele neue Freunde kennenlernen, mit denen du 

zusammen spielen kannst. Aber du musst aufpassen, nicht zu schnell 

und zu vielen Leuten vertrauen! Man weiß nie, ob das hinter dem Bild-

schirm jemand in deinem Alter oder ein 50-jähriger Mann ist.  

Du kannst deinen Avatar individuell gestalten, wie es dir gefällt. Du 

kannst dir im Spiel auch „Robux“ kaufen, was aber Geld kostet. Diese 

„Robux“ kannst du für viele verschiedene Sachen ausgeben wie Klei-

dung, Gamepasses, Spenden, VIP in bestimmten Spielen usw. Wenn du 

dir  „Roblox- Premium“ kaufst, kannst du dir sogar selber Kleidung er-

stellen und bekommst jeden Monat 450 „Robux“. „Roblox“ kannst du nur 

mit W-LAN spielen. „Roblox“ hat aber auch eine Suchtgefahr, also nicht 

zu viel spielen.  

https://www.flickr.com/photos/arlecoproducciones/34878740114/in/photolist-V97Ehb-83GnAV-9pYMe2-4NkYUy-rEixeB-2fSw9sX-JJqUsC-i1aDNe-gqnzLq-4Nh5F2-6t2raW-JJqRf5-bvhiYx-4Nmi2j-2jmqSZH-28Z8dD1-RmudsA-5gdCpE-a58HeB-apXjjc-apXjkp-a5byX3-5g9i2B-9vaEqo-5gdBNY-aq11a7-
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SPIEL 

https://pixabay.com/de/images/search/mario/ 

 

Das Spiel Mario 3d Allstars erscheint für die 

Nintendo Switch  am 18.09.2020. Es beinhal-

tet den alt bekannten Mario 64 aus dem Jah-

re 1996, was zum Teil noch optimiert wurde. 

Dann hat es noch das Spiel Mario Sunshine-

shine. Das Spiel eroberte 2002 den ganzen 

Markt, da es eine Verbesserung der jump and 

run - Spiele war. Und dazu kommt noch Su-

per Mario Galaxy. Es erschien das erste Mal 

im Jahr 2007 für die Wii, die viele bestimmt 

noch kennen. Es ist ein Mario Abenteuer-

Spiel. Man konnte es auch zu zweit spielen. 

Das Spiel Mario 3d Allstars gibt es für 58,48 

Euro zu kaufen, zum Beispiel im Nintendo E- 

Shop. 

Mario 3d Allstars von 
Muhammed 

Ich bin Oreana und ich stelle euch die 

neusten und beliebtesten Spiele 
vor: 

1. Fortnite: Viele spielen es gerne und 

manche drehen Videos. Es gibt ver-

schiedene Skins und viele erstellen 

auch einen Cerator-Code. Fortnite ist 

sehr beliebt und mit großer Wahr-

scheinlichkeit auch das beste Spiel, 

was viele Jugendliche spielen. 

2. Roblox ist auch ein cooles Spiel und 

vor allem bei den jüngeren Kindern 

beliebt. In Roblox kann man in ver-

schiedenen Welten spielen, die ver-

schiedene Leute erstellt haben. Jeder 

Spieler kann eine eigene Welt er-

schaffen. Seid einfach kreativ. 

3. Minecraft wird von Jungen und Mäd-

chen gespielt. Minecraft ist ebenfalls 

sehr bekannt. In Minecraft gibt es 

viele Bugs. 

4. Sims 4 ist ein tolles Spiel, weil man 

ein virtuelles Leben erstellen kann,  

wo man eine Familie gründet oder 

Kinder großzieht. 

Leider spielen nur wenige Sims 4.   

Das waren die vier Spiele, die ich euch 

vorstellen wollte. 

 

Eure Oreana   
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SCHULE 

Eine Traumschule? 

Meine Traum-Schule ist keine richtige Schule wie man sie kennt. Es 

gibt keine Klassenräume. Der Lehrer ist mit seinen Schülern in einem 

Face-Time-Anruf. Die „Schule“ wie sie heute ist, ist dann nur noch 

ein Büro für die Lehrer, von wo sie unterrichten. Der Lehrer sitzt vor 

vielen Monitoren und jeder Schüler wird auf einem eigenen Monitor 

angezeigt. Der Lehrer kann zu einem Thema eine frontale Erklärung 

machen. Am Ende der 

Stunde können die 

Schüler die bearbeiteten 

Aufgaben dem Lehrer per E

-Mail sen- den. Es würde 

aber trotz- dem einen gere-

gelten Stundenplan mit 

geregelten Zeiten geben. 

Ich hatte diese Idee und für mich hat meine Traumschule so viele po-

sitive Aspekte. Zum einen ist es umweltfreundlicher, weil man sich 

den Weg zur Schule spart und die dadurch entstehenden Abgase. 

Man spart auch an Papier, weil der Lehrer ganz einfach und schnell 

das Arbeitsblatt digital per Mail verschicken kann. Es gibt keine gro-

ßen Schulgebäude und keine großen Schulhöfe. Dadurch entsteht 

mehr Stadtfläche für Wohnsiedlungen. 

Von Marlon 
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POLITIK 

 

Es ist unglaublich, 

was gerade alles pas-

siert. Ein Bombenan-

griff auf den Irak von 

den USA. Spätestens 

jetzt sollte man mer-

ken, was Trump für 

ein schlechter Politi-

ker ist. 

Wir haben immer 

noch keine Lösung für  

die globale Klimaer-

wärmung. 

Es gab einen weiteren 

Busch-Brand in Aust-

ralien und die Toten-

zahl stieg somit auf 

27 Menschen, die im 

Brand gestorben sind.  

Es ist so traurig, was 

alles geschieht. 

Euer Till  

POLITIK 
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MEINUNG 

 

DAS INTERNET 

Positiv 

 
 Man kann  lesen , recherchieren , Spiele spie-

len . 

 Man kann  Lernvideos  gucken , Musik hö-

ren . 

 Man kann Videos, Grafiken und Audio-

Dateien bearbeiten und speichern . 

 Wenn man Schulaufgaben digital bearbeitet, 

benutzt man kein Papier. Es ist dann um-

weltfreundlicher.  

 

DAS INTERNET 

Negativ 

 

 Man muss das Internet regelmäßig aktualisie-

ren . 

 Es macht süchtig. 

 

 

         Jaenny, 8b   
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UMFRAGE 

 

Schülerzeitung / Umfrage 

Kreuze an und gebe uns das Blatt.   

Hast du die letzte Ausgabe der Schülerzeitung 

gelesen? 

  JA                                       NEIN                      

                  

Würdest du die Schülerzeitung 

mehr lesen, wenn auf IServ kurze NEWS-

Berichte veröffentlicht werden? 

   JA                                     NEIN                      

 

  Fändest du besser, wenn die Schü-

lerzeitung in Papierform oder digital er-

scheint? 

  Papier                               Digital                  

                                                                                       

 

Wir danken dir für die Teilnahme an unserer Um-

frage.  
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INTERVIEW 

Hallo, ich bin Olcan. Wie 

führt man ein Interview? 

 

Hier sind meine Tipps. 

                                               

 1.   Seid höflich und spricht 

euren Interviewpartner/in 

stets mit Sie an 

                                                                                                                          

2.  Stellt W-Fragen (Wo?, 

Wer?, Wie?, Wann?, Was?)   

                                                                                                                            

3. Hört aufmerksam zu, was 

euer Partner erzählt 

                              

4. Stellt keine dummen  Fra-

gen 

                                                                                                                   

5. Seid immer motiviert   

                                                                                                                                                                                                                                                

6. Haltet immer Augenkon-

takt 

                                                                                                                                                                                                                                                  

7. Lächeln nicht vergessen  

Meine 7 Tipps, um ein erfolgreiches Interview zu führen       
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INTERVIEW 

Interview mit Frau Slobodianski 

 

Wie kamen Sie auf die Idee, den 

Kurs „Schülerzeitung“ zu 

unterrichten?   

Antwort: Die Betreuung der Schü-

lerzeitung habe ich als Aufga-

be übernommen. 

 

Sind Sie zufrieden mit dem Kurs  

„Schülerzeitung“?  

Antwort: Sehr, ich habe freundli-

che Schüler, die kreative Texte 

schreiben. 

  

Möchten Sie noch was an der 

„Schülerzeitung“ verbes-

sern?  

Antwort: Ich möchte gerne, dass 

die Schüler und Schülerinnen 

selbstständiger werden.   

 

Wollten Sie überhaupt den Kurs 

„Schülerzeitung“ unterrich-

ten?  

Antwort: Das wollte ich.  

 

Sind Sie zufrieden, was Ihre 

Schüler/innen hier leisten?  

Antwort: Sie sind super.  

 

Wie lange werden Sie den Kurs 

„Schülerzeitung“ unterrich-

ten? 

Antwort: Noch lange wahr-

scheinlich. 
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Habibi, lies mich. 
SCHULE 

Die Schule ist ein Ort, an dem Kinder aufeinander 

treffen und wo man als Kind die schönsten Jahre 

seines Lebens erleben kann oder auch die 

schlimmsten. Und manchmal sind wir selber 

Schuld daran?! 

Am liebsten fangen wir ganz von vorne an:  In den 

Kindergarten gehen einige Kinder schon ab dem 

1. Lebensjahr. Man verbringt dort 5-8 Stunden 

oder sogar mehr. Die Aufgabe der Kindergarten-

Zeit ist uns zu erziehen. Aber die Frage ist, was 

haben wir dort erlebt oder gelernt? Ich habe 

schon oft mitbekommen, dass es schon im Kin-

dergartenalter mit dem Ausgrenzen anfängt. Kin-

der wissen einfach nicht, wie sie sich anderen ge-

genüber verhalten sollen. Wir wissen da noch 

nicht,  dass man die Gefühle von anderen Men-

schen verletzen kann. Machen die Erzieher etwas 

falsch? Wenn im Kindergarten schon nichts unter-

nommen wird, wird es später sicherlich Konse-

quenzen haben. Was passiert, wenn uns schon 

damals nicht beigebracht wird, auf Gefühle ande-

rer zu achten? Wie soll uns dann in der Schulzeit 

bewusst werden, zu welchen Menschen wir uns 

entwickeln?  Manche merken es viel zu spät oder 

auch gar nicht. Es kommen private Probleme der 

Familie oder traumatische Erlebnisse aus der 

Kindheit hinzu, oder auch beides. Das ist nicht 

fair! „Aber das Leben ist nicht fair“, sagen alle. 

Und warum? Weil wir es unfair machen. Auf je-

den Fall führt das dazu, dass wir unfähig werden, 

an unsere Zukunft zu denken. Wir verhalten uns 

falsch und wissen gar nicht, was für Folgen das 

hat. Oft bis zu dem Augenblick, in dem deine El-

tern so enttäuscht von dir sind, dass du nicht mal 

mehr Ärger kriegst. Aber viele von uns interessie-

ren sich überhaupt nicht dafür, solange sie gut 

bei ihren Freunden ankommen. Ich weiß nicht 

mal, ob man einige Mitschüler Freunde nennen 

kann, wenn sie dich sogar beim „Blödsinn bauen“ 

unterstützen, anstatt dich davon abzuhalten. O-

der diejenigen, die gute Freunde sein wollen und 

ständig von Loyalität reden, obwohl sie nicht wis-

sen, was Loyalität eigentlich bedeutet. Sie nen-

nen sich Brüder und Schwestern, aber paar Mo-

nate später hört man, dass sie sich verachten und 

die größten Feinde sind. Und dann gibt es noch 

welche, die Andere mobben. Aber es ist schon 

bekannt, dass die, die Andere runter machen, 

dies nur tun, um sich überlegen zu fühlen. 

Dann gibt es noch Kinder, die andere mit 

Schimpfwörtern wie „Schlampe“ beleidigen, ob-

wohl sie nichts von dieser Person wissen. Jeder 

hat seine eigene Rolle zugeteilt bekommen, die er 

nicht mehr loswird, und dann wird entschieden, 

ob du beliebt bist oder nicht. Aber wir sollten uns 

lieber fragen, warum das so ist? Warum wollen 

wir beliebt sein? Wenn ihr loyale Freunde habt, 

die hinter euch stehen, und eine Familie, die euch 

liebt, wollt ihr wirklich all das für fake Freunde 

und Anerkennung riskieren?  

Meine „Message“ ist also: Sei glücklich mit dem, 

was du hast und bleib dir immer treu, denn du 

wirst nicht glücklicher, wenn du dabei andere ver-

letzt.  

 

Dzevrije 
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Gibt es echte Freundschaft?    
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STORY 

Ich war einmal an der 

Antarktis.  

Da konnte ich schwim-

men, ohne das mir kalt 

war, und ich konnte zau-

bern. Ich war mit der 

ganzen Betreuung da. 

Da hat jemand ein Ruck-

sack ins Wasser gewor-

fen. 

Er sagte:,, Du sollst ins 

Wasser springen!“  

Ich sagte: ,,Okay!“ 

Dann kommt plo tzlich 

ein Gewitter. 

Ich schwamm um mein 

Leben. 

Da kam plo tzlich ein 

Wassermonster. 

Ich kreischte so laut ich 

konnte. 

Da half mir ein Ma dchen 

namens Alina  

Sie sagte: „Abrakadabra! 

Simsalabim! Du bist tot, 

du Seemonster. 

Dann bin ich aufgewacht. 

ENDE 

Neulich in meinem Traum… von Fynn aus der 4c 
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STORY 

    

Ein Mann im 

Boxring 

Ein Mann hatte seiner Frau verspro-

chen, in einem Boxkampf zu gewin-

nen. Er wollte seine Frau nicht enttäu-

schen und er tat es auch, wenn er sich 

dabei weh tun könnte. Sein Gegner 

war der stärkste Mann der Welt. Der 

Mann hatte Angst vor dem stärksten 

Mann 

der Welt, aber er wollte seine Frau 

einfach nicht enttäuschen. Sie fuhren 

also mit einer Kutsche zu einem Box-

kampfstadion. 

Der Mann, der mit seiner Frau zum 

Boxkampfstadion fuhr, hieß Klaus. 

Klaus und seine Frau Sonja waren er-

schrocken, denn Klaus sollte gegen 

Gisbert kämpfen! Gisbert war ein gu-

ter Freund von Sonja und Klaus. 

Gisbert sagte: „Hallo, meine Freunde! 

Wir sind jetzt keine Freunde mehr!“ - 

„WAS?! Du bist kein netter Freund!“, 

sagte Klaus. Gisbert antwortete: „Ist 

mir doch eierwurstegal!!“ - „Ok, dann 

lass uns kämpfen!“ 

„Es geht los!“, sagte Schiedsrichter 

Fynn. Gisbert und Klaus kämpften 

sehr stark und nach 100 Minuten 

Kämpfen sagt Schiedsrichter Fynn: 

„Der Gewinner ist Gisbert!“ Gisbert 

wollte sich dann auf Sonja schmeißen, 

aber im letzten Moment kam ein 

Security und hielt Gisbert fest. Sonja 

war 

sooooooooooooooooooooooooooooo

oooooooooo  sauer auf Klaus. Sie hat 

sich von ihm getrennt, weil es Sonja 

nur um die 10000000000 Euro Preis-

geld ging. 

 

Geschichte von Alina (4c) 
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     Das Gespenst  

Hallo ich bin Lea, ich bin 11 Jahre alt. 

Ich wollte euch mal sagen, was mir neulich Nacht passiert ist. 

Ich gehe öfters in der Dunkelheit im Wald spazieren. In einer 

Nacht war da plötzlich ein Schloss. Ich ging hinein und hielt 

mich dort für ganze zwei Stunden auf. Ich habe nicht auf die 

Zeit geguckt und bin dann schnell wieder nach Hause. Ich war-

tete bis es erneut dunkel wurde. 

Dann ging ich wieder in der Nacht in den Wald und konnte das 

Schloss nicht mehr finden. Ich dachte erstmal, dass ich nur vom 

Schloss geträumt hatte. Ich ging den Wald mal sicherheitshalber 

bis zum Ende durch und da, endlich sah ich das Schloss. Ich ging 

hinein und hörte ein Geräusch. Plötzlich sah ich ein Gespenst. 

Ich schrie und rannte nach Hause. Ich fragte mich zu Hause, ob 

das Gespenst wohl nett oder böse sei? 

Ich ging die nächste Nacht wieder zum Schloss und suchte das 

Gespenst, aber konnte es nicht finden. Ich suchte und suchte, 

aber keine Chance. Hatte sich das Gespenst vielleicht auch vor 

mir erschrocken? Ich ging wieder nach Hause. Und da hörte ich 

erneut so ein Geräusch wie im Schloss. Ich rief: „Ist da je-

mand?“ Aber niemand antwortete. Ich ging weiter und war 

dann zu Hause und fragte mich: War das vielleicht das Ge-

spenst? 

 



 

Seite  20 
STORY 

ENDE 

Ich wartete zum wiederholten Male bis es dunkel wurde. Dann ging 

ich zum Schloss und suchte das Gespenst. Es war da, aber flog schnell 

weg. Ich schrie durch das ganze Schloss: „Komm raus aus deinem 

Versteck, ich möchte dir nichts antun! Ich möchte nur mit dir reden.“ 

Das Gespenst kam raus. Ich fragte: „Hattest du das zweite Mal als ich 

hierhergekommen bin Angst vor mir?“ Das Gespenst antwortete: 

„Ja.“ Ich sagte: „Es tut mir leid!“ Das Gespenst sagte: „Alles gut, ist 

nicht so schlimm.“ Ich fragte: „Wollen wir Freunde sein?“ 

Das Gespenst antwortete: „Ja gerne.“ Ich wollte schon immer eine 

Freundin haben. Das Gespenst und ich wurden also Freunde und ich 

ging jede Nacht zum Schloss, um mit dem Gespenst zu spielen. Ich 

zog in das Schloss ein und von nun an sahen wir uns jeden Tag.  

ENDE 

 Von Ayla (ehemals Klasse 4a) 
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Die Wunschblumen  
 

Lea pflückt Blumen auf einer großen Wiese 

und als sie genug Blumen hatte, ging sie 

wieder nach Hause. Aber auf einmal schreit 

jemand: „Auuua!“ Lea dreht sich um, aber 

da steht niemand. Da sagt die Stimme: 

„Hier, hier unten bin ich.“ Lea guckt nach 

unten. Da sieht sie eine Blume mit einem 

dicken Lächeln an. Die Blume sagt: „Ich 

kann dir jeden Wunsch erfüllen, egal was 

du willst.“ Lea wünscht sich ganz viele              

Wunschblumen und in weniger als einer 

Sekunde war die ganze Wiese mit Wunsch-

blumen überfüllt.         
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Lea denkt sich: Wie nehme ich die Blumen 

mit nach Hause? Plötzlich fiel ihr ein: Ich 

kann mir etwas wünschen. Und dann 

wünscht sie sich eine Limousine, weil die Blu-

men nicht in ein normales Auto passen wür-

den. Sie lädt die Blumen in die Limousine 

und fährt nach Hause. Lea ist zu Hause ange-

kommen und nimmt die Wunschblumen mit 

ins Haus. Nach einer Woche hat Lea alle Blu-

men benutzt und keine Wünsche mehr übrig.  

ENDE         

Von Alina und Fiona  

(Klasse 4c) 
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Cookie Klicker ist ein Spiel, wo man klicken 

muss. Je mehr man klickt, desto mehr Cookies 

bekommt man, wodurch man mehr Upgrades 

holen kann. Es gibt einen goldenen Klicker. 

Seine Fähigkeit beinhaltet mehr Cookies zu 

produzieren.  Es gibt auch einen goldenen 

Cookie. Wenn man auf den klickt, bekommt 

man eine Cookie-Dusche. Nur der goldene 

Cookie ist kostenlos, die anderen Upgrades 

muss man kaufen und mit Cookies bezahlen. 

Es gibt eine Katze, die dir noch mehr Cookies 

geben kann. Es gibt auch Klicker wie Omis, die 

dir Cookies backen kann. Es gibt auch Minen, 

mit denen du mehr Cookies für deine Sekun-

den bekommst. Dazu kann man eine Zeit Ma-

schine oder einen Tempel kaufen. Dann gibt es 

noch mehr Cookies. Es gibt auch einen Zauber

-Turm, der lohnt sich im Spiel sehr und bringt 

dir 50 Tausend Cookies auf einem Schlag. 

                                                                                                                                                                   

Von Olcan  

 

C
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r 
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   Uludag ist ein türkisches Getränk, das viele Menschen 

lieben. Uludag kann man in jedem türkischen Laden 

und in fast allen Kiosks kaufen.  
www.flickr.com 

Das Getränk hat folgende  Zutaten: 

Wasser, Zucker, Kohlensäure, Säue-

rungsmittel: 

Zitronensäure, Konservierungsstoffe 

(Natriumbenzoat, Kaliumsorbat), Aro-

men.  

Energie 149 kj/35kcal 

 

Ich mag das Getränk, weil es leicht nach Kaugummi schmeckt. 

Es ist sehr erfrischend dank des Zitronenaromas und der Koh-

lensäure.  

 

Adriano 

Uludag  
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Shadowhunters 
 

Handlung   

Die Serie „Shadowhunters“ ist eine Mischung aus Fantasy und Drama. In der Serie geht es um die gerade 

18 Jahre alt gewordene Clary Fray die erfährt, dass sie eine Schattenjägerin ist. Sie trifft auf 3 Teenager 

mit seltsamen Tattoos. Da nur Clary diese Teenager sehen kann, läuft sie ihnen nach in den Pandemoni-

um Club, was daraufhin zu einem Kampf führt, den scheinbar nur Clary sehen kann. Als Clary vom Club 

nach Hause kam, wurde  auch noch ihre Mutter entführt, die einen sehr mächtigen Kelch besitzt, der 

wichtigste Gegenstand der Unterwelt, in die Clary jetzt reingezogen wurde, wo die Legenden (Werwölfe, 

Vampire, Elben und Hexenmeister) keine Kindheitsgeschichten mehr sind. Die drei Shadowhunter Jace 

Wayland, Isabelle Lightwood und Alec Lightwood, deren Eltern die Leiter eines New Yorker Instituts sind, 

zeigen Clary die düstere Parallelwelt, an die sie sich nicht erinnern kann. Ihre Erinnerungen wurden zum 

Schutz vor dem Kelch der Engel, von dem obersten Hexenmeister von Brooklyn namens Magnus Bane, 

gelöscht. Jace bringt Clary bei wie sie sich in der Unterwelt verteidigen kann, wobei beide Gefühle entwi-

ckeln. Dadurch entsteht ein Konkurrenzkampf zwischen Simon und Jace, wobei Simon nicht so viel Glück 

hatte. Alec dagegen hat damit zu kämpfen, dass Jace sich mittlerweile nur für Clary interessiert. Jace 

steht immer auf der Seite von Clary, die vergeblich versucht ihre Mutter Jocelyn, von Valentine (ihrem 

Vater) zu befreien. Clary schwebt in großer Gefahr, da sie der Schlüssel zum Kelch der Engel ist, nach 

dem die ganze Unterwelt sucht, doch die Erinnerungen sind immer noch nicht aufgetaucht. Simon wird 

durch die Entscheidung von Clary zu einem Vampir, wodurch er auf sein altes Leben verzichten muss, 

was er gerne genauso zurück haben will wie sie. Am Ende ändert sich alles als, Valentine Clary und Jace 

erzählt, dass sie Geschwister seien. Dadurch wird ihre Beziehung unmöglich.  

 

Meinung 

Meine Meinung zu der Serie ist, dass sie sehr spannend ist und eine sehr gute Unterhaltung bietet. Ich 

würde die Serie für Leute empfehlen, die sehr auf Drama oder Action stehen. Leute, die auf Liebesge-

schichten stehen, könnte es vielleicht auch interessieren.      

Cim 

Bild: flickr.com 



 

Seite  26 
KINO 

 

 

. 

 Der Denver Clan 
Der Denver Clan („Dynasty“) ist eine US-

amerikanische Fernsehserie. Sie bildet 

ein Reboot zur Seifenoper ,,Der Denver 

Clan“, die in den 1980er-Jahren mit gro-

ßem Erfolg bei ABC (Fernsehsender in 

Amerika) lief. Die Hauptrollen haben  

Nathalie Kelley, Elizabeth Gillies und 

Grant Show bekommen.  

Die Handlung : 

Fallon Carrington (Elizabeth Gillies) ist 

unglücklich darüber, dass ihr Vater Blake 

(Grant Show) seine Mitarbeiterin Christal 

( Nathalie Kelley) heiraten will, doch was 

für sie noch schlimmer ist, ist das Christal 

als Verlobungsgeschenk auch noch die 

neue COO (Chief Operating Officer) wird. 

Das ist der Job, auf den Fallon ihr ganzes 

Leben drauf hingearbeitet hat. All die 

Versuche, die Beziehung zwischen den 

beiden zu zerstören, schlagen fehl. Aus 

diesem Grund verbündet sie sich mit Jeff 

Colby (Sam Adegoke) mit dem sie zusam-

men eine Firma aufbaut. Dies führt zu 

noch mehr Spannungen zwischen den 

Frauen. Als auch noch Christals Neffe 

Sam (Rafael de La Fuente) auftaucht, 

wird die Situation noch komplizierter, da 

er einige pikante Details aus Christals 

Vergangenheit kennt.  

Meine Meinung:  

Die Serie habe ich bereits durchgeschaut. 

Ich finde die Serie sehr spannend, weil es 

in der Serie um Drama und Liebe geht. 

Ich mag die Serie auch, weil sie sehr mit-

reißend und schön ist. Dort spielen viele 

gute Schauspieler mit. Was ich nicht so 

toll finde, ist das so viele Schauspieler die 

Serie frühzeitig verlassen, die mir sehr 

gefallen haben. Ich empfehle die Serie 

denjenigen, die gerne Dramen und Lie-

besgeschichten schauen.  

 

Nancy 
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